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Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend „warum hängt unsere 
Stadt Basel am Tropf der Pharma“ 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 
 
"Dass die Stadt am Tropf der Pharma hängt, ist in Basel ein Gemeinplatz. Doch wers genau be-
ziffern will, fragt vergebens nach. Weder die Firmen noch der Kanton legen Zahlen offen, nur die-
se: Die dreissig grössten Unternehmen in der Stadt zahlen achtzig Prozent der juristischen Steu-
ern - rund 510 Millionen Franken. Der weitaus grösste Teil dürfte von der Pharma stammen, und 
anders als bei den Banken, floss deren Steuerstrom auch in der Finanzkrise so regelmässig wie 
der Rhein. 
 
1. Was hat Novartis in den letzten zwei bis fünf Jahren in Basel an Steuern bezahlt? 
2. Was hat Roche in den letzten zwei bis fünf Jahren in Basel an Steuern bezahlt? 
 
Eric Weber" 
 
Die beiden Fragen können wie folgt beantwortet werden: 
 
1. Was hat Novartis in den letzten zwei bis fünf Jahren in Basel an Steuern bezahlt? 
 
Im Kanton Basel-Stadt gilt ein striktes Steuergeheimnis (§ 75 Kantonsverfassung, § 138 Steuer-
gesetz). Deshalb gibt der Regierungsrat keine Auskünfte zu konkreten Steuerfällen oder einzel-
nen Steuerpflichtigen. 
 
2. Was hat Roche in den letzten zwei bis fünf Jahren in Basel an Steuern bezahlt? 
 
Siehe Ziff. 1. 
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